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Wie in früheren Jahren, so werden wir auch in diesem
Jahre wieder in unserer

Sylvester-Hummer
eine

Grafulations*

«* > Tafel «s-
bringen, in welcher Jedem unserer Leser und in erster
Linie den Gofch»ft»1e«te« Gelegenheit gegeben ist,
ihren Freunden. Bekannten und ihrer Kundschaft auf
diesem Wege ihre NeujahrS-Gratulation darzubringen.
Wie in den Großstädten, so fand auch hier dieser schöne
Brauch in den vergangenen Jahren allgemein Anklang,
so baß wir auf vielfachen Wunsch diese GratulationSlafel

auch in diesem Jahre wieder eirrichten.

Die Tafel ist eingeteUt in4Felder
in If.3.00, 5.00,100n. 10.00.
Wir bitten dah die verehrl. Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend, von dieser Einrichtung ausgiebig Gebrauch
zu machen, da ste auf diese Weise ihre Neujahrs»Gratu¬

lation sparen können.

Schluss
der Annahme

Donnerstag, den 30 » Dezember,
vormittags 10 Uhr

Expedition des
„Rheingauer Beobachter“.

Telefon 269.

flmtlicbe
Bekanntmachungen.

Keknnnt« nch»*U.
Nach dem Wortlaut teS Artikels1 der BerfNgung

der Interalliierten Oberkommission Nr. 31 niuß d-r f eis
brr zum Berkouf ausgestellten Gegenstände und L bc, S«
mittel für den täglichen Gebrauch aut sichtbar an letzteren
angebracht sein.

Der KommandierendeGeneral der 37. Infanterie.
Division hat hierunter folgende Kategorien von Geg n»
ständen und LebenSmitiiln bezeichnet, für welche diese
Anordnung Anwendung finden muß; Lebensmittel—
Getränke— B keidung— Schuhe- Wäsche — Kurz,
waren — Einrichtungsgegenstände— Art kel für Heiz,
und Beleuchtungszwecke— Bücher urd Papierwaren —
Bazar-Artikel— sämtliche HauShaltungSgegenüände—
Steingut — Porzellan - Glaswaren — Photogra¬
phien u>d optische Artikel- Gegenstände für di.- Neiie.
für Spor', für Toilette, Hygiene, Parfümer'en — Zube»
hör ückk für Näh- und Schreibmasch'nen— Fahiräver —
Molorräder und Automobile— Waffen und Munition
für die Jag ) — Bijouteriewaren und Uhren— Phai ma»
zeuliiche Erzeugnisse— Tarif der Friseure. Tarif der
Kutscher und Autovermieter.

Rüdekheim, den 20. Dez. 1920.
Der Landrat, Dr. MühlenS.

Krtianntmachnn-
AnsfnhrnngSbeßimmnng

anr « eicdsverorbnung, be-reffenb Maßnahmen, egen»
»her Betriebtahhrnchen nnd .» tilleaunaen vom ».

November 1MO. »̂ etchtgef. Bl . S . 1901.)
A-S zuständige Demobilmachuugsbehördewird von

mir in allen Fällen der ReichSoerordnung. betrfo. Maß.
nahmen gegenüber BttriebSabdrüchen und »Stillegungen
vom*. Novembr 1920 (R. G. Bl. S . 1901) hiermit
der DemobilmachungSkommiffar bestimmt.

Berlin, den 2g. November 1920.
9 «* Minister für Handel nnd Gemerb«.

Im Aufträge: grz. von M-yeren.
Bestauntmaistittta

« .giernnz, » bteilnngf. r Lkch./nnd « chmlmesen.
^ ^ Wiesbaden, den 29. Noo. 19K0.
Bom 1. Januar 1920 ab werden die Dienstbezüge für

angestrllte Lehrer und Lehrerinnen sowie für Schulamts»
bewerber und »Bewerberinnen, die in freien Schulstellen
voll beschäftigt werden. auS der StaatSkasie gezahli. ES
find daher die Zahlungen der Schulvrrbände über Grund»
gehalt, Grundvergütung, MietSentschädtgung. Amtszulage.
Ortszulage mit Ablauf des Dezember 192V rinzustellen.
Dir von den Schulverbänden für die Zeit vom 1. April
192V ab gezahlten Beträge werden auf die höheren ge¬
setzlichen Bezüge angerechnet.

Weil von den Gemeinden zukünftig die Dienstbezüge
mcht mehr zu zahlen, sondern lediglich Beiträge zur
Lehrerbesoldung an die noch zu errichtende Landesschul»
lasse zu .eilten stur, haben wir die Kre'kkassen«"gevie-

Zahlung der Staatsbeiträge und Ergänzungßzu«
kchüffe an die Gemeinden vorläufig einzvstellen.

ersuchen, den Gemeinden die Verfügung durch
Abdruck im KreiSblatt zu übermitteln.

_ gez. Neuhauß.
Veröffentlicht.

Rüdekheim, den 11. Dez. 1»20.
Der Landrat, Dr. M ü l h en S.

Krkn«»tmach«i»<.
Berichtigung zur Bekanntmachung

hetr. Gehührenordt nng für Schornsteinfeger.
Bei Veröffentlichung der betr. Bekanntmachung in Nr.

147 vom 11. ds. M1S. ist in Absatz2. Zeile 4 ein Feh»
ler unterlaufen. ES mutz heißen:

„für jeden weiteren Stock 80 Pfg. mehr-
'-(nicht für jeden weiteren Stock».50 Mk. mehr).
RüdeSheim, dm 18. Dezember 1S»0.

Der Landrat. Dr. Mülhen».

Kvkanwtmach««- .
Stamm» ««» » «tztzolkP-rstoß- er»«-

Mittmach, den 2st. Aex. d.
vormittags 11 Ahr

kommt im hiestgen Rathaus, Zimmer 13 folgende- Holz
meistbiktmd zur Berstkigerung:

«ichouftammhalr: 17 Sick. — S.8» f«
' 4 -kck . = 2 .64 fm

«ichrnfchrchlnutzhalz: li rm.
Das Holz lagert in den Distrikten„Hainbuckel" und

„salzborr.«' unseres SiadlivaldeS.
desichtigungstag: am LS. Dezember 1SS0, mittags

12  Uhr. Zusammenkunft am ForsthauS.
Im Anschluß an vorstehende Versteigerung gelangen

tm Garten dor höheren Mädchenschule hier. Walluferstr.2, weitere
Ist Ahorn-Akazle« nud Diasta«ie«stii«m»

zur Versteigerung.
Eltville, den 15. Dezember 1920.  Der Magistrat.

Planwirt$cbaft und kein ende.
Dem Mineralschmierölhandelstehen grotze Sorgen

bevor. Nachdem die KciegSschmierölgrsellschaft. spätere
MineralölversorgungSgesellschast. sich schon seit längerer
Z lt in Liquidation defindet und mit Ablauf dieses Iah»
res aufhören soll zu bestehen, tritt daS RcichSwirtschaftS»
Ministerium an die beteiligten Kreise mit der Aufforderung
h ran, auch für Mineralöle eine AußenhandrlSstelle zu
er richten, was auf gut deutsch gesagt, trotz aller schönen
R.-üen w« ter nichts bedeutet, als eine Fortsetzung der
Z -angSwittschaft und die weitere Verfolgung de- Ge»
tankens der Planwirtschaft. Sctbsiverständlich trifft das
NetchswusLaftSminiiterium. dessen Leitung als äußerst
geschickt zu bezeichnen ist, seine Maßnahmen nicht ohne
vorherige Anhörung der beteiligten Kreise, « s hat schon
li ie R rhe von Sttzungm fiang funben. Ihr Ergebnis

l doch immer dasselbe gewettn: nahezu einmütiger
Widerspruch aller Fachleute und zum Schluß die Er-
l 'är -ng der Regierung: di» LußenhandelSstellekommt
»ochI AllerUogS hat sich der Regierungsvertreterschließ»
l .ch bereit erklärt, neue Vorschläge in Erwägung zu ziehen.
Aoer ttlbst der bekannte Blinde mit ö.m Krückenstock kann
über dos Ergebnis dieser„Erwägunge,.- nicht im Zweifel
Utn. Oeltmport. die weilverarbettende Industrie und der
i.-län-ischr Handel erheben einmütig den schärfsten Widrr»
spruch gegen den Plan einer durchguS unnötigen Fort¬
setzung der Zwangswirtschaft in anderer Form. Sie
könt.en hierin nur eine Vergewaltigung erblicken, die durch
die scheinbar dargeboiene„Selbstverwaltung" in keiner
Weise abgeschwächt wird. Die Verhältniffe in der Mine-
taiolwirtschast liegen unbestritten so, daß eine Fortdauor
der ZirgngSwirtschaft und jede Bevnrmundung. gleichvtel
in welcher Form. aiS vollkommen überflüssig und schädlich
bezeichnet weiden müssen.

Man lese nur dir Eingabe des Verbandes Sächstfcher
Jndustreller, des Verbandes Niederschlefischer Industrieller,
der mittel deutschen und bayrischen Jnbustriellen sowie der
A loniobilhändler, die gemeinsam mit dem Verein
Deutscher Motorfahrzeug-JnduftriMer auf da« ortngtichlte
die Bcfetrigung jeder Zwangswirtschaft auf dem Gebiete
der Erdö Produkte fordern, um zu sehen, daß der Oelhandel
durchaus tm Interesse der gesamten Mineralölwirtschaft
und der Verbraucher handelt, wenn er von einer Fort¬
dauer der Zwangswirtschaft in Form einer Außenhandels»
stelle abrät.

ReichSwirtschastSministerium unbegreif»
licherweife für die Einführung der freien Wirtschaft noch
nicht erklären konnte, so haben die in Hamburg voreinigt
gewesenen Vertreter des Mineralölhandels und sämtlicher
Interessengruppen. dem ReichSwirischaftSministerium em»
pfählen, eii-en Beirut zur Unterstützung deS ReichSkom»
mtssarL für E n- und AuSfuhibewilltgung einzusetzen, der
eine Zahl von 5—7 Personen vorsiehl, während die Re»
gierung einen Apparat von mehreren hundert Personen
in Bev'gung s tzcn will. Der Vorschlag ist abgelehnt mit
der Begründung, der Betrieb veS ReichSkommiffarS für
Ein» und Ausfuhrbewilligung dürste nicht vergrößertwerden.



LN»
ba2 Zentrum 525 000 Mk ., die Demokraten 330 .000 Mk'
und die Bayerische Bolkspartei 177 000 Mark . Dem
Reichsrate ist gleichzeitig der Entwurf einer Verordnung
für Aenderung der ReichSwahlordnung zuge ^ ngen . der
aber nur geringfügige Aenberungen technischer Art Vorsicht.

vre mllMlrcde Sebenvsedung veuttcdlanar.

Dez . In der letzten Kammersttzung
erklärte ber neue Kriegsminister Rouberti , er glaub » im
Gegensatz zu seinem Vorgänger Lefcvre . daß der Augen-
blrck gekommen sei, die militärischen Lasten herabzumin-
dern Er habe einen Brief an Marfchall Foch gerichtet
um ihn zu ersuchen . General Nollct bie Weisung zu er.
teilen , damit olle Nicht mSführungen beS FriedenSverlra - ,
ges festgelegt , mit Zwangsmaßnahmen beantwortet unb
leder Verdacht der in dieser Einsicht besteht , untersuchtwerde.

vor . Für Benzin . Petroleum . GaSöl , Paraffin und Kerzen
w» dm gleichfalls „ Unterausschüsse " gebildet , so daß ein
„Selbstverwaltungskorper " von mindestens 250 Personen
auf der Btldfläche erscheinen wird . Man bedenke die
enormen Kosten , die dadurch wieder entstehen werden.
Demgegenüber sind di - Kosten für den von den beteiligten
§ " ' ' en vorgeschlagencn Ausschuß wegen der ehrenamtlichen
Tätigkeit seiner Mitglieder verschwindend gering . Und
dabei wird dieser Ausschuß , weil er aus Sachverständigen
begehen wird , schnellere , billigere und bessere Arbeit leisten,

ks dem neuen Beamtenapparate mit seinen vielen
Hilfskräften möglich sein wird.

Einfuhr . Industrie und Handel protestieren daher i«
Interesse der gesamten Bolköwirtschaft auf da » schtrfste
gegen die beabUtigte Maßnahme de» Reich »« irtschaft»
« «isterium - . Wir « ollen Wiederaufbau unsere » » irt-
.7 ^tSlrben » nicht aber Erschwerung von Industrie

und Handel durch Bürokratismus.
Bremen,  den 25 . November 1920.

_ _ Senator K e u ß.

PolitischeM W.
Zwei firSssen des Reiches gestorben*

TU . Krrli « , 27 . Dez . Der ReichStagSabgeordnete
Legten,  der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen
Gewerk,chaftsbundes , ist heute morgen gestorben.

OberlandesgerichtSrat a . D . Geheimrat R o e r e n.
einer der bekanntesten ehemaligen Zentrumsparlamentarier
im Reichs - und Landtag , der sich kurz vor dem Kriege

dem öffentlichen Leben zurückgezogen hatte , ist in
Köln im Alter von 76 Jahren infolge Herzschwäche ge-
storben.

vocd keine verminserung der Ser « trungrk »rten
ß Paris , 27 . Dez . Wie der Brüffeler Berichter-
statler des „ TcmpS « mitteilt , haben sich die Delegationen
der Verbündeten über einen gemeinsamen Reparations¬
plan geeinigt . Er sieht in der Hauptsache Warenlieferungen
vor . Gewisse Fragen untergeordneter Bedeutung machen
eine längere Prüfung notwendig . Man könne sie nicht
vor Beendigung der Sachverständigenkonferenz lösen . Bei¬
spielsweise sei es nicht möglich , schon jetzt über die Frage
der Herabsetzung der Kosten des Besatzungsheeres zu
unterhandeln , dis der Führer der deutschen Bevollmäch.
tigten Staatssekretär Bergmann aufgeworfen habe . Es
kann gewisse Bedeutung haben , daß der Brüsseler Korre-
spondent de« „Journal des DebatS " erklärt , die eng-
ltfchcu und französischen Jntereflen seien in mehr als
eenem Punkt in Widerspruch ; man sei in einen Meinungs¬
austausch eingetreten , der zu einem vollkommenen Ein¬
verständnis geführt habe . Die Engländer haben ohne
Schwierigkeit zugestanden . daß die Ansprüche Frankreichs
nicht übertrieben seien.

15 Pf», für jede Stimme.
Der Reicbswablxu$cbu$$ an die Parteien.

* Im Reichswahlgesetz ist vorgesehen , daß seitens d?S
Reiches den Kreiswahlausschüssen ein gewisser Ersatz für
die Kosten der Stimmzettel und deren Verteilung geleistet
werde . Mit Rücksicht aus diese Vorschrift hat das RetchS-
mtnisterium des Innern dem Reichsrat eine Denkschrift
zugehen lassen , wonach die Reichsregierung beabsichtigt,
den einzelnen Parteien als Ersatz den Betrag von 15
Pfg . für jede abgegebene Stimme zuzusenden . Dieser
Betrag wurde auf Grund eingehend begründeter Gutach¬
ten der Buchdrucker -Innungen und mit Rücksichten auf
die VerteilungSkssten festgesetzt. Der Aufwand der Reichs-
kaffe wird sich angesichts der etwa 26 Millionen abge¬
gebenen Stimmen auf rund 3 .9 Millionen Mark belau¬
fen . Hinzu kommen noch die Kosten der Wahlen in Ost¬
preußen , Oberfchlesicn und Schlestvig -Holstein . so daß sich

JVmertltanf$cl>e Rüstungen.
TU . Mastztugtott . 37 . Dez . -Der Kiel des Ueber-

dreadnought „ Maffachuffets " , der das größte aller bis
setzt in den Vereinigten Staaten befindlichen Kriegsschiffe
sein wird , wird kurz nach Neujahr auf der Werft der
Shipbuildung Corporation gelegt werden . Das Schiff
wird eine Länge von 660 Fuß haben und eine Wasser-
Verdrängung von 43 300 Tonnen . Die elektrischen
Maschinen werden 40 80o PS . betragen und dem Schiff
eine Geschwindigkeit von 2s Knoten verleihen . Die Ar-
mierung besteht aus 13 Stück 40 cm . Geschützen und 21
Stück 13 em . Kanonen . - Kurz nach der Kiellegung
wird der Schlachtkreuzer „Erington " auf den Helgen ge-
At werden ; seine Länge soll 880 Fuß betragen und die
Wasserverdrängung 43 500 Tonnen . Die Maschinen mit
180,000 PS sollen dem Schiff eine Geschwindigkeit von
35 Knoten geben . Die Bestückung besteht aus 8 Stück
40 cm und 16 Stück 1i «m Kanonen nnd 8 Torpedo¬
rohren . r

Uon der Roülenfrage
Von der Kohlenwirtschaftstelle Mainz  wird uns mitgeteilt.

Am Nachmittag des 15 . Dez . fand im Sitzungssaale
der Kohlenwirtschaftsstelle Mainz , Kaiserstraße 18 , die
Gründung des Kohlenwlrtfchafisrates für den preußischen
Teil der Kohlenwirtschaftsstelle Mainz stait . Diese
umfaßt bekanntlich die zum Brückenkopf Mainz gehörigen
Teile deS Regierungsbezirkes Wiesbaden . Der Herr
Regierungspräsident zu Wiesbaden hat 2 Vertreter der
verjchlcdenen Industrien des Bezirkes zu Mitgliedern
dieses Rates ernannt . Im Beisein des Herrn Regie-
rungspräsidenten wurde das Statut des Kohlenwirtschafs-
rates festgelegt . Für die einzelnen Kreise wurden Ber-
trauensmänner bestellt . Ihre Aufgabe wird eS fein
Wünsche der Industrie ihres Kreises , die sich auf die Ver¬
sorgung mit Kohlen beziehen , entgegenzunehmen und an
drr Mainzer Stelle weiter zu leiten , sowie der Industrie

I sachverständigen Rat zu erteilen.
Die Versammlung bestimmte für den Stadkreis Wies¬

baden den Direktor des Städtischen Gaswerkes Wiesbaden
Herrn Urfey , für den Landkreis Wiesbaden , Herrn Hie-
geleibesitzer Dc . Peters , für die Kreise Höchst und Kc'n g.
stein den Direktor des Gaswerkes Höchst, Herrn Schnabel
Kühn , für den Kreis Langen -Schwalbach . Herrn Mühlen¬
besitzer Hertltng i. Hahn t. T ., für den Rheingaukreis,
Herrn Günther Krayer , von der Maschienenfobrik Johan-
niSberg , Geisenh -im am Rh ., zu Vertrauensmänner.

ES folgten Vorträge der Referenten der Kohlrnwirt.
fchafiSsiclle Mainz über die bisherige Tätigkeit der Stelle
und über den geplanten Ausbau , insbesondere über die
wärmewirischaftlichen Bestrebungen . Der neugeblidete
Kohlenwirtschaftsrat wird in Zukunft allmonatlich zusam-
mentretcn . Die analoge Einrichtung besteht für den
hessischen Teil der Kohlenwirtschaftsstelle Mainz seit

2.
S.

Jahresfrist und hat die Beziehung zwischen der Industrie
fab ker Kohlenwirtschaflstelle , die geschaffen ist, um dem
Jntereffo der Industrie zu dienen , aufs fruchtbar,te belebt

Mle im) yemischtt MnAtnI

30 . Dez . Am Donnerstag , den 18 . Dez
^mittags 5 Uhr findet im hiesigen Rathause eine
Stadtverordneten - Sitzung mit nachstehender Tagesordnung

1#  Mnkommen ^ ^ Gemeindesteuer vom reich- steuerfreien
Erhöhung der Badegebühren.
Nachbewilligung der Kosten für Traubenschutz.

4. Festsitzung des BefolsungsdienstalterS de« Bürger,
Meisters Dr . Keutner.

»? ** »!?**' -2f 'r " ® röne  Weihnachten , weiße
Aerni Wenn ie so dürfte wohl diesesmal dies alte

n » Wahrwort werden , wenn man den
Wen Ostertermin in Betracht zieht . Das diesjährige
M ^ bnachtSwetter glich nichts weniger als diesem hehren
Feste , welches man sich stets in Gis und Schute gehüllt
vorllellt , anstatt dessen hatten wir am 1. Feiertage das
Pracht,gste Früh ingswetter . - Die Kerzen am Tannen-

verloschen , die Weihnachtslieder verklungen
die Geschenke befinden sich in den Händen der Besitzer

" " rüber . Es ging mir ihm wie oft im
Leben . Eme lange Vorbereitung für ein kurzes Ver-
Mfaen ! Aber gerade in dieser Vorbereitung liegt viel-
JÄ eJ en f0 v" teI ^nuß , wie - in der Erinnerung
Wohl dem , der befrredigt auf die Festtage zurückblicken
kann , dem sie wirklich ein Genuß waren : Tannenduft
und Kerzenschein begleiten ihn noch lange auf seinem
Lebenswege ! Glücklich der . welcher fein Weihnachten zu!
Ä !ÖCtÄ fa b / ?ern und Geschwister Wiedersehen
durfte ! Nicht alle haben es so gut . Mancher war ein-
sam im fremden Land , mancher weilte zwar daheim
aber dieses Heim war verödet und seine Gedanken waren

Mancher Halle sonst einen reichbesetzten
«abenlisch und diesmal nur ein paar Kleinigkeiten , über
die er sich nicht freuen konnte . Aber wieviel Not und
Elend auch in der Welt ist, mit jedem Weihnachtsfest
erscheint auch neue Freude . Mit neuer Lust gehen die
Menschen der Arbeit DeS Alltag ? entgegen . Es ist der
s »gen eines in rechter Weife gefeierten Weihnachtsfestes,

fpüttn ebeC  Leser an sich und seinem Wirken

»r *r Dez . »I m Namen d e S
Volkes"  heißt fortan die Ueberfchrift über den Ur-
teilen der Gerichte . Ein schöner und stolzer Satz , der
der das alle „ Im Namen des Königs " ersetzt oder er¬
setzen soll . , ;m Namen Des Volkes wird fortan Recht
gesprochen , werden die säumigen Schuldner zur Zahlung
aufgesordert . König Volk hat also die Wichten und
Würden übernommen , die von des Königs Majestät ber*
Irtngt und vorausgesetzt wurden . So möge es seiner
hohen Aufgabe eingedenkt jettt und darnach handeln!
Wird in seinem Namen Recht gesprochen , muß eS selbst
ntak sein, muß es selbst über dem Sünder stehen , der

in seinem Namen schuldig gesprochen wird . Muß eS
dafür sorge tragen , daß man cs nicht mehr demoralisiert

vor Recht und Gesetz bar nennen kann.
Weiche KonMte ergeben sich ! Was heißt „Volk " . waS
bedeutet eine Maffe von der verschieden gearteten Millia-
neu alS Richter über Gut und Bösel Wäre nicht „ Im

gewesenRechts"  oder „der Gerechtigkeit " . sinnvoller

d 27 . Dez . In der Nacht von Heilig-
abmd zum 1. Feiertag versuchten Diebe im Maschinen - -
haus der Frau Fritz Müller - Na  u ' schen Besitzung
einen 6-pferöigen Motor zu stehlen . Die B treffenden
drangen durch ein Fenster in das Maschinenhaus ein,
und schleppten durch die aus den Angeln gehobene Türe

Dunkle Mächte.
Romon von F. With e. .

(1»3. Fortsetzung.) ' (Nochtzruck ver»,ten .)
Al « Otto Perner den Besitz.r von Seeburg verlaffen

, hatte , ließ er einen Menschen zurück, der der Berzweife-
lung nahe war . Reimund hatte sich sogsiich auf sein
Zimmer zurückgezogen und batte sich eine starke Morphium-
einspritzung gemacht . Sie halte im wohl aufgeholfen

sie hatte ihn zugleich befähigt , die Größe der Gefahr
die ihn bedrohte , noch klarer zu ermessen.

Nicht in Böhning sah er die Gefahr , und nicht in
Blumenau . Mochten die beiden die besten Detekiivs der
Welt sein : aus eigner Kraft würden sie doch nach seiner
Meinung n 'emals die Wahrheit Herrausbringen . Sie
waren die Hunde bei ber Bärenhatz . Den tätlichen Stoß
konnte ihm nur ein anderer geben - -

Vielleicht , daß Perner zu ihm hielt bis zum Außer-
sten. Dieser war tief in sein Schicksal verwickelt . Aber
Alivarez — Alivarcz würde ihn verraten , sobald er sich
selbst bedroht sah . Erbarmungslos würde n  ihn preis-
geben . Und in dem kranken Hirn DeS gehetzten Männer
wuchs der Haß gegen den Arzt bis zum Wahnsinn . -

Wiederholt im Laufe des TageS hatte er sich durch
den Diener nach seinem Btfinden etkundigen laffen , und
jedesmal brachte der Mann den Bescheid , eS ginge dem
Herrn Doktor bester . Jetzt brachte er außerdem die Nach,
richt , daß Alivarez seine Pflegerin entlassen habe . Und
m Reimunds Augen glühte ein gefährliches Feuer auf
bei dieser Meldung.

Der Plan , der jetzt in ihm reifte , war wild und ver-
zw-ifelt - aber nur noch verzweifele Mittel konnten ihn
retten . Mochte es ein Menschenleben kosten — , er mußte
jret sein 1 Nicht umsonst wollte er das Marlyrium der

letzten Jahre durchgtmacht haben . Er hatte nichts mehr
zu verlieren , nicht fürchterlicher konnten seine Tage und
Nächte werden . Und schlug eS fehl , schlug dieses Letzie
fehl , daS ihm den Weg in die Freiheit bahnen konnte —
so blieb noch immer der « uSweg , dem niemand ihm ver-
sperren konnte . Gr trug seit Jahr und Tag das Mittel
bei sich, daS ihn in letzter Not der irdischen Gerechtigkeit
entzog . Nicht auf Erden sollte abgeurletlt werden über
ihn ! —

Immer tiefer tzerbohrte er sich in seine Ideen , wäh¬
rend er in einsamen Grübeln in seinem Zimmer saß
Immer mehr überzeugte er sich selbst von der zwingenden
Notwendigkeit dessen, was er unternehmen wollte . So
verstrickt waren seine Pläne , daß er erschrocken auffuhr,
als gegen Abend an siine Tür geklopft wurde . Erkannte
das diSlrete Mopsen seines Dieners — . und doch griff er
unwillkürlich in die Tasche , in der er den Rlvolver trug

Der Anblick d :S nichtssagend ^ glatten Lakaiengesichts
erst brachte ihn ein wenig zur Besinnung . Auf einem
Tablett Sberbrachte der Mann ihm eine Karte , und mit
ziiternder Hand griff Reimund danach.

„Der Herr bittet der späten Stunde um Entschuldigung
und läßt fragen , ob Herr Reimund noch zu sprechen wäre
Er käme direkt vom Bahnhof und hätte eS n 'cht anders
einrichten können ."

Sekundenlang sah Reimund starr auf den schmalen
Weißen Papierstreifen . Dann sagte er schwerfällig:

„Führen Sie den Herrn in mein Arbeitszimmer I
Ich komme sofort . "

Aber er blteb noch eine gute Weile regungslos sitz-n,
als der Diener gegangen war . Die Karte DeS Herrn
Harold Hilbrig in der schlaff herabhängenden Rechten.
Er hatte es vergessen — , hatte es vollständig vergeffen,
daß ihm von diesem unbekutintcn Rcchtsanwalt ja noch

Jetzt erst war ihm der Briefeine neue Gefahr drohte,
wieder eingefallen.

„Noch einer l" murmelte er mit zuckenden Lippen,
ba k er au * faach . »Wie viele noch V

Er suchte sich zu erinnern , was in dem Brief gestanden
hatte . DaS war za beinahe das schlimmste , daß er an¬
scheinend völlig daS Gedächtnis zu verlieren meinte . Oft
wußte er nicht mehr , waS ec vor einer Stunde gesagt
oder getan hatte . Nur das wußte er : in diesem Herrn
Hitbrig hatte er einen seiner schlimmsten Gegner zu er«warten.

Jedenfalls : er mußte ihm gegenübertreten . ES half
n !ch s lange zögern . Und leicht sollte cs dem Sudeten
ntcht werden , auch nur den kleinsten Vorteil über ihn zu
erringen ! v 8

af, 0l[Ö(T erhob sich bei seinem Eintritt
"em K uvseffe, ' in Den cr sich ganz behaglich nteder-

gelaffen hatte . Wenn seine geistigen Fähigkeit mit seiner
Körpergröße Schritt hielten , so hatte Fritz Reimund hier
in der Tat einen gefährlichen Gegner vor sich. Er sah
eher aus wie ein Athlet als wie ein Rechtsanwalt , und der
Sportanzug in dem er gekleidet war . verstärkte diesen
Eindruck noch. Reimund beschränkte sich auf eine kühle

B ^ b.'ugung zur Begrüßung , die der andere ebenso zurück-

»ditle — behalten Sie Platz ! Womit kann ichIhnen tunen ?"

f. h 4 [^ Iu0  kin Bein über das andere und
! * n. to e?? c b ^ uem zurecht . Schüchtern erschien er

jedenfalls nicht.
„Ich werde Sie nicht lange aufhalten . Herr Reimund " ,

meinte er . Wie ich Ihnen bereits mitgeteilt habe,
'fager Papiere wegen , die der verstorbene

Herr Gebhardt . - " . (s „ ts. ,uns folgt .)



den schweren Motor vor dasselbe. Ob die Einbrecher in
ihrer Arbeit gestört wurden»der ihnen di« Last zu schwer
wurde, steht noch nicht fest» jedenfalls fand der dort be-
schäftigte Lbergärtner am I. Feiertag früh den Motor
nebst oem Handwerkszeug, das die Diebe zurückgelassen
hatte, vor dem MaschinenhanS wieder.

— Citvillr , 27. Dez. ES wird uns geschrieben:
Die Lichtspiele im „Hotel Reisenbach"
geben die nächsten Vorstellungen nur am Sonntag, den
2. Januar 1921 und zwar den6. itttfr letzten Teil
von „Judex ". Eine hervorragende, ergreifende Episode,
die Schlutz-Cvisode wird einen im Menschenleben so viel
umklimpsten Titel tragen: „Die Liede st-gt." Diesem
„Iudex" folgt ein neue! Filmdrama in 5 Akten, die in
zwei Teilen gegeben werden. Dieses Drama, in der
Hauptrolle FriedrichZ el n i k, betitelt stch„Menschen,
die vom Wege Kam-«". Die verbreiteten Geiüüte,
daß das Kino seine Vorstellungen einstellen wird, sind nn-
wahr , va wir auf Jahre Verpflichtungen übernommen
haben. Ab 5. Februar wird der große Exklustvfilm„Die
He»»i« de» Welt", nicht zu verwechseln mit dem Film
„Der Herr der Welt", in 8 Abteilungen mit 48 Akten in
Szene gesetzt. Die Plakaiinhader, die bei dem ». Teil
keine Freitarte erhalten haben, werden jetzt bei dem 6.
Teil berücksichtigt.

— GttniUe, 2r.  Dez. Ein einig Volk von Brüdern
und Schwestern hatte stch am zweiten WethnachtStag
im Saale der „Burg Craß" versammelt, um eine kleine
Weihnachtsfeier zu begehen, Jubilare- und Sieger zu
krönen. Die vorwärtsstredendeund aufblühende „Turn,
gemeinde"  war es, die in ehrwürdiger Weise bet
dieser Gelegenheit die ältesten Mitglieder, die bis heute
noch treue Anhänger der Turnersache sind, für ihre 20-,
4ß., 40-. 32- und 30.jährige Mitgliedschaft durch Ueber-
reichung einer künstl. Diploms auszuzeichnen, ferner wm-
den die Sieger von den Festen 1920 ebenfalls durch
Diplome dekoriert. Der Weihnachtsfeier voraus fand
am Nachmittag ein Zöglingswetturnenstatt, das ein
außergewöhnlich gutes Resultat erzielte. Die PreiSver-
teilung fand abends statt und sind die Namen der Sieger
am Ende des Berichtes zu ersehen. Nun die offizielle
Weihnachtsfeier, die durch den BegrüßungSmarfch„Flott
durchs Leben" eröffnet wurde. Hierauf folgte die Ansprache
d-S 1. Vorsitzenden, des Herrn Stadtverordneten Peter
F l eschn er II. an die Anwesenden. Er sprach wie ein
AuSerwählter des Volkes zu seinem Volke, er sprach
kelnlg, überzeugend, wie ein starkr Manu zu seiner Sache
steht. Auch Redner weiß eS, und sagte es, daß nicht
jeder Menschenwille zu erfüllen sei, aber mit vereinter
Kraft zu arbeiten, sei eS vielen Menschen recht zu machen.
Redner, ein flammendbegeisterter Anhänger der Turner-
sache, bewies durch seine Rede, daß er unstreitbar ein
rroßer, starker Führer der „Turngcmeinde" sein kann,
und unter seiner Leitung auch sichtbar vorwärtsstrebend
das gesetzte Ziel erreichen wird. Mit einem dreifachen
„Gut Hell" auf die edle Turusache, auf das Blühen und
Gedeihen der „Tuingemeinde" schloß Redner seine mit

sErmischen Beifall aufgenommene Rede. Nach dem Weih,
nachtslied̂Stille, heilige Nacht," fand die Ehrung der Jubi-
lare statt. Nun sollten die aktiven Turner auch einmal wieder
zur Geliung kommen. Unter den Klängen der Musik
zogen dre schonen strammen Turner in den Saal und
nahmen in dessen Mitte Aufstellung. Reckturnen, Stuhl¬
pyramiden, Stabwindeübungen, Marmorgruppcn waren
die hervorragende« Leistungen dieser Männer, welche sich
in uneigennütziger Weise der edlen Turnsache in aner-
kanntem Maße stch widmen. Ein allsettiger Beifall nach
jeder prachtvollen meisterhaften Uebung war da, Zeichen
d«r Anerkennung. Nach der Ehrung der Sieger von den
Festen 1920 begann die Christbaumverlosung mit Tom-
^ und Tanz. Glänzende, gehobene Stimmung war
das sichtbare Zeichen des schönen Verlaufs der Veran-
staltung. Folgende Zöglinge erhielten bei dem Wett-
turnen am Nachmittag Preise:

Oberstufe;
1. Sieger. 85'/, Punkten, Josef Abt,

» 7?7. „ Carl Wtffler,
*• » 76 „ Jakob Kremer,
4> » 75 '/, , Peter Krcmer,
2- * 67'/, , AntonF l es chn er.6- „ 65 „ Jakob I o dt ka.

Unterstufe:
1. Sieger. 84 Punkten. Willy Faßbinder.
2- „ 82 „ Peter Ernst,
6 » 78 „ Leo Faßbinder,
4- » 77/i „ Josef Hulbert  I .,
6- » 76'/, „ Richard Brand,
6- „ 74 „ Anton Faßbinder.
7. „ 72 '/ , „ Josef Haas,
E- * 70 „ Fritz Faßbinder,
•- 67 . Josef Rieth.

10- „ 65 „ Jakob Bender,
11- . ", u Josef HulbertII.
j : " 63'/, „ Franz Faßbinder,
1b- « «07 , „ Georg Iod 11 a,

« " •?, , , " Jakob Holland.
In besonderer Weise sei Herrn Ferd. Post gedacht, dem
Leiter der gesamten turnerischen Vorführungen. Der
„Turngemeinde" zu ihrem ausgezeichneten Erfolg eindreifaches„G ut Hei l l"

+ « 1t»Me, 27. Dez. Wo man singt, da laß Dich
ruhig nieder, böse Menschen kennen keine Lieder." Das
bewies der am gestrigen Abend vom Gesangverein„L i e-
derkranz"  für die aktiven und inaktiven Mstal̂ er
und Freunde im„Deutscheu HauS" veranstaltete Familien-
abend verbunden mit einer Weihnachtsfeier. Der über¬
aus zahlreiche Besuch bewies das große Jntereffe, das
man der SaugeSkunst in unserem rheinischen Städtchen
entgegenbringt. Die zu Gehör gebrachten Vorträge zeug¬
ten wieder von dem trefflichen Stimmenmaterial, das stch
unter der bewährten Leitung de« Cyormetsters Herrn P.
S i l ber 8dor f-Mainz immer weiter auSbildet und
ernteten reichen Beifall. Chrtstbaumverlssung, LamSola
und Tanz wechselten in bunter Reihenfolge und hielt die

** "  E " "" •* 'EU « »
28. Dez. Die Anregung des Stadtver-

Vorsitzenden, Herrn Direktor
nhn ü e, e Früchte gezeitigt. Alle Stadtverordneten

f beteiligten stch an der Sammlung. Das
I fr°L “nt1 *Öfrnb 4000 Mark gewesen sein.
N ganz leicht war eS. die Bedürftigten festzustellen.
mSLÄÜ «? esx Mltgliedern des WohlfahrtSauS-
in? &etl  d^^6erardn. ist eS anscheinend gelungen,

s !̂?.̂ /ge zu berücksichtigen. Freudestrahlend wurden
^ ^ e5̂ 2?9cen, ®eI($e beauftragt waren am

Helligen Abend die Gaben zur Verteilung zu bringen.
Biele nahmen sie tränenden Auges mit grobem Dank

betätigen die Stadtverordneten, denen
Vr tr lnÄ le  £ anf  ausgesprochen wird, bet ahn-

Uchen Gelegenheiten ihren  guten Sinn.
Verantwo rtlicher Schriftleiter: Alexander End res,  Eltville

‘l1, i u erwarten . Gegenüber
tot ^ irn L « Erzeugnisse, dir je nach der
Kattnrette mfr zehnfache gestiegen find, haben di«
^r,n ^ . a„7 ^ -.dteigerung um dar fünf- bt« sechsfache

« öer  nat^ wie vor das billigste aller Kunst«
dungemittel, ein Sparen an der Kalidüngung demnach — ein
mit"Kalisal,en *«« *b," ' Richtige und reichliche Düngung
und K»° nÄ ^ den HMm. erhöht den Ertrag an Körnern
standsfähig ^ w« Man, » gegen Krankheiten wider-

. . Vereins*Nachrichten.
fftelWf0S ««n iS.*’ Donnerstag abend, Genrralvrr-
«egelkludEltvi «! ."̂ ^ ^ °°uer (Kamerad Bouffi »r).

®”"Ä’
„Turngemeinde Eltville, e. B .":

9lm Riittwoch, den 29. Dez« abends 8 Uhr Hauptversamm«

M'ttwoch abend Gesangstunde im . Vereinsbau «"._

.HERB' JSX5ter .Seto)
der NEUE DEUTSCHE QUALITÄT-

SEKT
gewinnt wegen meiner Hervor¬
ragenden Güte die (Lnerken-
r»u ng immer weiterer Kreise,

WAiHSClf « &&,«irwa « //v

Unfct Kassenlokal ist wegen Jn-
ventnranfnahmeam 31.Dezember

geschlossen
Eltville » Ban«

E. G. m. b. H.

Um Samstag, deni. Januar
findet um 7'/, Uhr im

Jotel Geisenbach"
gemütlicher

f ami li en - Ba 11
mit grossen(Überraschungen statt.

Die Musik wird auSgeführt von der verstürkten
Kapelle Steinmetz.

Tanzleitung: Herr TanzlehrerKr eme r.
€inlüsskarten fnd. tan* s oo MH

Tischbestellungen frühzeitig erbet  en.
Wegen des FamitiendaUrs fällt am Kanrotaa,

den 1. Januar 1921 die KinovorsteUnng aus. Am
Konntag, den2. Januar 1921, 6. «nd letzte» Toll
des grandiosen Detektiv-Romans „Ander , sowie der
erst«Teil des neuen spannenden FilmoramaL„Menfckrtk
dlo vom Wege käme«". '

Bekanntmachung.
Wegen deS bevorstehenden JahreSabschluffeS bitten

wir unsere Lirferanten. sämtliche, noch außenstehende
Rechnungen, einschließlich Dezember 1920,

sMsttils Ml5. Zimr 1921
einzureichcn.

Ne« Pechnnngen ist »er KesteUzettel Veit«.
füS-n-

Rhcingau EleltricitStswerkc
Aktien-Gesellschast

-_ « ltville a. Rh.nonnnnnnDnDBDnn
Lernt eh«. 8 &t listet

Am Reujahpstage
Von«hend» 8 Ntz» ab findet im Saalbau „DeutfchesHa«»" die

fP eihnachtsfeier"

Wir machen hierdurch gefl. darauf aufmerksam, daß wir
augenblicklich

Müsse sehlagen
nfc noch jedes Quantum gut getrockneterNußkerne zum Sch
en entgegrnehmen.

Gevrüder Peter,

verbunden mit « h»istva«mb,fcher««g. « an , ufw.
statt, ivozu sämtliche Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner herzllchst willkommen sind.

Eintritt SO M*fg.
W Getränke «ach Keliebe» -WM

Der N*esta«d.
nnp nnnnnnn BBBnn

Weinbergs
_ _ Weiden _
P '. ;.1 Il«1̂ » «« . foo.lt Ia. » orb- und S «a,~weide«, Wagzanladung eingetroffcn.

Wiedervcrkäufer und Winzervereine erhalten Preis¬ermäßigung. ^

3oli. LolKinsI.,
. . Krei Weinheim a. Rh.
Toteph»« Amt J «,elhrtm SOO Sttzeinftratze 10.

Kekannlmach ung.
weitere Sieigerung des Materials, der Le.

benSmittelprelse sowie der Artikel deS täglichen Bedarfs,
sind wir leider gezwungen, unsere BedienungSpreise aber¬
mals zu erhoyen und wie folgt fcstzusetzcn:

«astero« LOO bis 1.25  M.
Feister»» « 75 Pf.
Saarschneiden 2.00  bis 2.00  M
»artfchneide« 1.50  M.
»chnurrdartfchneide« 0.50 Pf.
Sch««rrdarta «»tiehen 0.75 Pf.
Kopfwäsche« s .00 M.
Haarbrenne« 8.00 3» .
Schampontere« 8.00 M.

, Kinderhaarfchneiden 1.00 bis 1.50 91.
»rtifmtng infjer dem Hanfe: erhöhte Preise.

Jede Mehrleistung wird ertra berechnet.
Ans-rtig««g eine» Zopfe» au» » irrhaar SO Mf.

Damenhifieren i« Aboanemenßp. Monat SO M
» - 3 M.

Kopfwäsche« 4 _ 6 m
Haarsrnge« oder -schneiden 2 Vt.
Die Preise treten«nt1. Januar 1921 In « rast.
Die»neinigtei, Fnskiire mrd Friseusen

»o» Eltville.

Korbmöbel
* . ä1 1$ t »t « hu

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150. _ ’ an.
Eorbwaren.

Heerlein , Wiesbaden Geldgasse 16.
Grosse Auswahl . Mäs° ige Preise

Zlfka 40  verschiedene Formen auf Lager.
Fabrik sucht

tüchtige
Aufkäufer
von gepreßter und flüssiger

Weinhefe
gegen hohe Provifio ».

Angebote unter » l. 490»
an die Geschäft,stelle.

Ein

Rosenkranz
m. rotem Portmonnai gefunden

Abzuhol r u
Walluserftr. 7.

Pförtnerhau *.



Lichtspiele
„Hotel Rrisenbach." Eltville.

Sonntag, den 2. Januar 1- 21
2 große Schlager.

I I . und letzter Teil
de« größte« Zbente«rer Pomn«» «nd

Kolosfal-FilmmerKe«

Du« srttsame Ra.srl der großen Meltdetektive
U Episoder Die Rixe.
12. „ Der Sie « der Siebe
Jede Ep-sode ist für sich abgefchlosse» und sieht i»
keinem ««mittelbarem Zusammenhangmt oller

vorhergehendu Ep. laden.
Fert er der 1. Teil des Filmdramas

Menschen, die vom Wege kamen.
In der Hauptrolle:

Friedrich Zelntk.
Kegin« der PorsteU««gen ««d Preise der Platze

wie seittze».

Junger Kerr
sucht schön möbliertes
Zimmr mit Pension in

nur gutem Hause.
Offline mit Preis unter

A. M. 1000 an die Expd.
d. H-.

IW

Lehrlinge
sind Ostern 1921 in Hand-
wrikslehre unterzubringen.
Meldungen mit Nachweis

der Befähigung zur Aus¬
bildung von Lehrlingen zu
richten an daS

Städtische
Weise » Haus

iu 4t«ln, Salzgürtel 41,
Post Klettenberg.
Speise- und

Herrnzimmer
in allen Preislagen.

Trautmann & Becker Mai »;
Möbelschreinerei , Ostcinftraße 1L
3 Minuten vom Hauptbnhnhos.

KALISALZE
sind nicht teuerer geworden

sondern

billiger
I

denn
für 10CtrKAINIT

Größte Auswahl! » illigftr Preise!

Glasierte Wuhlatt.'», N»i>ess>i«tteii
ein arbig und schöne bunte Muster

Stattplaite «, Tonrohre
weist «lästerte Spülsteine.

EmU Kiibig, Wiesbaden
Adelheidstr. 54, Fernsprecher 2402.

Verlegen durch geübte Plattenlegrr.
Prompte zuverlässigste Lieferung auch der kleinsten Mengen.

Günstige Gelegenheit für Wiederoerkäufer.

I

^lus Gründe« der*» Ersparnis von
Zeit und Papier
bitten wir kleine An-
-eigen bei Aufgabe
sogleich zu bezahlen.
Erpevition ve«

„Rheing.Beobachter“.

<LJt -L__4LH
gibt er.heute
a nar

gab derLandwirt^vornfe

K.II

&

IN.— Jv

Kartoffeln
beziehungsweise deren Wert in Geld

Ratschläge über Bedenbrarbritung und richtige Düngung «ctcilt
Kestenler die

Landwirtschaftliche Auskunstftrllr des Deutsche«
Kalifindikat » G . m. b. H., Köln « . « h ., Richartzstr. 10

Ueberseereisen
Auskunft und Platzbestellung durch

Reisebüro Hendshels
Tcltklavtz grcinffurta. M.

Asthma
heilbar . Sprechstunden durch
Spezialarzt in Wiesbaden jeden
Donnerstag, von 9- 2 Uhr
Moritzstraße 33, Stadt Luxemburg

Prof . Lech«'» Institut,
Kreiburg i. Sa.

* Für Sylvester
empfehle

Zmmer - ScherzarMkS
wie

V die Glüdtsldimiede, das Verlobungs-Orakel, Alle Neun, der Zauberkönig, die Karten-
E legerin, das Buch der hiebe, die Hausapotheke, Zauberfdmee, Sdiillers-GIoche, Wiir-
@ felbether, Hlt-Weibermfihle, Wunderepiinder, Indifdie Schlangen, Wunderhomete,

Vexier-5cherz-Korkenn. !. io.
gefüllt mit btlbcbctt Überraschungen.

/LIwin Eoege,
Papierhandlung
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